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Zl-MgeordneieulagdesSabischen
Miläroeeeinsverbmiües.

—n— Heidelberg, 17. Juni . In der festlich ge¬
schmückten Stadt nahm heute der 31 . Abgeordneten-
iag des Badischen Militärvereinsverbandes mit einer
Nusschuhsitzung morgens 10 Uhr seinen Anfang . Die
erste öffentliche Abgeordnetensitzungfand am Samstag
nachmittag im Bürgerausschuhsaale statt . Anwesend
waren Präsident Generalleutnant Fritsch , 1 . Vize¬
präsident Generalmajor Anheuser , der 2 . Vize¬
präsident Oberst Thiergärtner - Doummond ,
der Schatzmeister , Hauptmann Bahls , der Schrift¬
führer Oberstleutnant Heusch , sowie eine große An¬
zahl Präfidialmitgkieder , ferner das Ehrenmitglied
des Verbandes Geh. Rat Major a . D . Kopp - Frei¬
burg . Ms Gäste von Heidelberg waren erschienen
Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar , der Pro¬
rektor der Universität Geh. Kirchenrat v . Schubert ,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens , Geh. Reg . Rat
Jolly , sowie der Bezirkskommandeur ; ferner war
der Vorsitzende des Bad . Landesoereins vom Roten
Kreuz, Generalmajor Limberger , erschienen .

Der Vorsitzende Generalleutnant Fritsch hieß die
Erschienenen willkommen und brachte ein Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine König! . Hoheit
den Großherzog aus . Zu Schriftführern wurden die
Herren Stutz und v . Oppen au gewählt. Anwe¬
send waren 53 Gau -Abgeordnete. Der 2 . Gauoor -
fitzende des Pfalzgauverbandes Grieser erhielt
heute von dem Präsidium die Anerkennung für seine
Njährige Tätigkeit als 2 . Gauoorsitzender unter ent¬
sprechenden Worten zum Ausdruck gebracht. Hieraus
wurden an Seine Königliche Hoheit den Großherzog,
die Großherzogin Luise von Baden , den Vorsitzenden
des Kyffhäuser-Bundes , von Lindequist, Exz., Huldi¬
gungstelegramme abgesandt.

Den Geschäftsbericht erstattete Oberstleutnant
Heu sch . Demselben war zu entnehmen : Der Ver¬
band zählte am 1 . Januar 1911 8 Ehrenmitglieder,
197 Einzelmitglieder, 55 Gauoerbände , 1524 Vereine
mit 130 440 ordentlichen und 8252 außerordentlichen
und Ehrenmitgliedern ; der Verband hat also gegen
das Vorjahr eine Zunahme von 11 Vereinen und 1445
Mitgliedern erfahren , durch Tod hat der Verband 800
Mitglieder verloren . Aus dem Verbandspräfidium
sind 1910 ausgeschieden : Rechtsanwalt Dr . Süpfle
durch Berufung an das Reichsgericht und Oberamt-
mann Arnsperger , der nach Staufen versetzt
wurde . Der Bericht widmete beiden verdienten Prä -
fidialmitgliedern warme Worte der Anerkennung.
Präsidialfitzungen wurden 10 abgehalten . Die Fah¬
nenerinnerungsmedaille erhielten 64 Vereine und das
Diplom für 25jährige ununterbrochene Tätigkeit als
Vereinsvorstand 7 Mitglieder .

Nach Mitteilung über die vergangenes Jahr statt¬
gehabten Festlichkeiten , schloß der Schriftführer mit
einem warmen Appell zur treuen Feschaltung an den
Prinzipien des Verbandes , seinen Jahresbericht .

Der Kyffhäuser-Bund der Deutschen Lanüeskrieger-
verbände hatte eine Stärke am 1 . Oktober 1910 von
29 789 Vereine mit 2 597 719 Mitgliedern . Durch
den Tod verlor der Bund seinen langjährigen 1 . Vor¬
sitzenden General z . D . v . Spitz und widmete der
Bericht dem Verstorbenen einen warmen Nachruf.
Für die Schmückungund Erhaltung der Kriegergräber
find bis 1 . Juli 1910 von den Landeskriegerverbän¬
den 6164 -4t eingegangen . Den Kassenbericht erstattete
der Schatzmeister Hauptmann Bahls . Die Ein¬
nahmen der Verbandskasse betragen 40 959 -4t 38
die Ausgaben 40 440 -4t 53 der Reservefond
5985 -4t 90 An die Unterstützungskaffe wurden
18103 »4t 88 L abgeführt . Die Einnahmen der Un¬
terstützungskasse betrugen 23 567 -4t 28 ^ , die Ausga¬
ben 21313 -4t 82 Das Vermögen 104 503 -K 71 ^ .
Dos Vermögen des Reservefonds der Unterstützungs¬
kasten betrug am 1 . Januar 1910 — 188223 -4t 08
am 1 . Januar 1911 — 258 312 -4t 68 L . Die Ein-
nahmen des Großherzog Friedrich-Jubiläumsfonds
betrugen einschließlich eines Geschenkes des Haupt¬
manns a . D . Beckh-Pforzheim von 5000 -4t 12 562 -4t
53 ^ . Die Ausgaben 7562 -4t 53 ^ , der Vermögens¬
stand 186 000 -4t . Das Vermögen des Witwen - und
Waisensonds beträgt 90 000 -4t . Die Einnahmen des
Großherzog Friedrich-Veteranendank-Fonds betrugen
189 202 »4t 06 die Ausgaben 34 175 -4t 16 so
daß ein Bermögensstand von 155 026 -4t 90 L ver¬
bleibt. Die Einnahmen der von Schwedler- und Reiß-
Stistung betrugen einschließlich einer Zuwendung von
Geh . Kommerzienrat Reiß -Mannheim von 1000 -4t —
1975 -4t 45 die Ausgaben 151 -4t 05 so daß
noch ein Kapital von 1824 -4t 40 L vorhanden ist .
Die Verbandslotterie brachte für 1910 einen Reinge¬
winn von 15 616 -4t, die bad . Jnvalidengeldlotterie
einen Gewinn von 32 000 -4t , welche Beträge den Un-
terstützungskasfen zufließen. Durch die 1910 erstmals
erhobenen erhöhten Beiträge von 20 auf 25 L haben
sich die Einnahmen wesentlich gesteigert, doch stand
dieser Steigerung auf der andern Seite ein erstmaliger
Kostenaufwand für die Kriegergräber als auch Kosten
für den Kriegertag in beträchtlicher Höhe gegenüber,
doch konnte für die Verbandskasse noch ein Ueberschuß
von 518 -4t erzielt werden . Die Unterstützungskasje
hatte ebenfalls durch die erhöhten Beiträge vermehrte
Einnahmen und Ausgaben . Es wurden 911 Kamera¬
den mit 16 490 »4t unterstützt. Der Großherzog Fried-
Vuh -Jubiläumsfond verwendete seine Zinsen im Be¬
lage von 7865 -4t zur Unterstützung von 346 Kriegs-
Veteranen . Der Witwen- und Waisenfond verausgabte
>vin Zinsenerträgnis von 3588 -4t zur Unterstützungvon 206 Witwen und Waisen. Aus dem Großherzog
Friedrich -Veteranendank -Fonds wurden bewilligt: an
1094 Kriegsveteranen und 141 Hinterbliebenen solcherV02?0 -4t , welche dem M .- V . -Verbande angehören;
lovner 43 Kriegsoeteranen und 20 Hinterbliebenen sol-
Arr , die nicht dem M .-D .-Verbande angehören 1460
-« ark . 1908 erhielten 968 Personen 23 975 -4t Un¬

terstützung, 1909 1124 Personen 28527 -4t , 1910 1298
Personen 31 730 -4t . Aus der Schwedler- und Reih-
Stistung wurden für 5 Begräbnisse von mittellosen
Veteranen 150 -4t 20 L verausgabt . Das Gesamtoer¬
mögen des Verbandes beträgt nunmehr am 1. Ja¬
nuar 1911 842 981 -4t 03 gegen 790672 -4t 90 ^
im Jahre 1910 . Der Rechnungsablage , die ohne An¬
stände angenommen wurde , folgte die Bekanntgabe des
Voranschlags für 1912 , der ebenfalls nach einer kleinen
Anstage Annahme fand .

Nunmehr folgten die Referate . Ueber den Militär¬
vereinskalender referierte der 1 . Vizepräsident Gene¬
ralmajor Anheuser . Derselbe wurde für das Jahr
1912 in einer Auflage von 47 200 Exemplaren ge¬
druckt. Leider hat die Auflage gegen das Jahr 1910
etwas abgenommen, doch hat der Kalender eine Rein¬
einnahme von 3527 -4t 17 ^ gebracht. Das Referat
über das badische Militärvereinsblatt hatte der Re¬
dakteur desselben , Oberstleutnant Heusch , übernom¬
men. Die Auflage beträgt 42 800 Exemplare . Die
Versicherungsnahme bei der Badischen Feuer¬
versicherungsbank hat dem Verbände bezw .
der Unterstützungskasse einschließlich der Zuwendungen
der Frankfurter Unfall- , Glas - und Haftpslichtver-
sicherungsgesellschaft den Betrag von 5749 -4t 60 -Z
und 1280 -4t 22 ^ gebracht. Ueber diesen Verwal¬
tungszweig berichtete das Präfidialmitglied Regie¬
rungsrat Conradi , der einen Vergleich zwischen
den Verträgen anderer Verbände zog , die teilweise
an ihre Mitglieder einen Teil der Zuwendungen wie¬
der abführte, doch könne sich das Präsidium mit die¬
ser Sache nicht befreunden, wenigstens vorerst nicht,
eine Hebung der Zuwendungen von der Bank könne
nur auf Grund von Mehrversicherungsnahme erzielt
werden.

Ueber das Sanitätskolonnenwesen refe¬
rierte Dr . Stroebe . Dem Verbände gehören Ende
1910 129 Kolonnen an . Die Mitgliederzahl dieser 129
Kolonnen beträgt 2822 , hiervon gehören der Reserve,
Landwehr usw . an : 1352 , während 1470 zur Ver¬
fügung des Roten Kreuzes stehen . Hilfeleistungen
fanden 4435 mit 707 schweren Verletzungen und 496
entfernteren Transporte .

Ueber die Kriegergräber in Frankreich be¬
richtete der 2 . Vizepräsident Oberst Thiergärt¬
ner - Doummond . Die Gräber seien teilweise in gu¬
tem Zustande und sollten nach einem Reskript die
Unterhaltung der französischen Regierung obliegen,
die sich nicht gerne etwas Hineinreden lasten wolle ,
die Schmückung jedoch werde auch fernerhin an dem
hierzu bestimmten Tage geschehen ; ferner berichtete
Redner über den Ansichtskartenverkaüf.

Ueber die Jugendpflege und Rekrutenfürforge be¬
richtete Präfidialmitglied Prof . Fischer , der in
seinen Kreis die männliche Jugend von 14—19 Jah¬
ren faßt . Redner warnt vor den sog . Soldatenspielen,
dort werden nur die Jungen auf das Exerzieren und
Schießen gedrillt, das hat keinen Zweck ; den Jungen
soll nur das beigebracht werden, was der Rekrut mit
in die Kaserne bringen soll, Turnen , Spiele , Schwim¬
men, Laufen rc., das muß die Aufgabe der Militär¬
vereine werden, das müssen wir der Jugend verbrin¬
gen . Redner gab die Fingerzeige , auf welche Weise
die Jugendpflege eingerichtet werden solle. Ferner
empfahl Prof . Fischer die Rekrutenfürsorge und
gab da sehr praktische Fingerzeige , wie diese gehand-
habt werden solle . Mit großem Beifall wurden die
Ausführungen entgegengenommen und der Abgeord¬
nete Blum von Mannheim gab einige interessante
Mitteilungen , daß im Militärverein Mannheim für
die Söhne der Mitglieder bereits eine solche Jugend¬
vereinigung mit gutem Erfolge gegründet worden sei .
Betreffs der Rekrutenfürsorge habe er Bedenken, da
sie nicht so einfach durchzuführen sei. Dr . Gerber -
Bretten schloß sich den Ausführungen des Abg. Blum
an . Oberst Chrismar wünscht , daß im Militär¬
vereinsblatt die Ausführungen erscheinen sollten . Auch
Geh . Rat Kopp äußerte sich ebenfalls zur Sache
und gab anregende Fingerzeige , wie in der Jugend
die Liebe zu den Einrichtungen unseres Vaterlandes
und unserer Armee gefördert werden solle. Hierauf
folgte die einstimmige Wahl des Präsidialmitgliedes
Prof . R i e g e r - Karlsruhe .

Es folgte nun die Beratung der Anträge , und zwar
wurde Antrag k. des Präsidiums zuerst zur Bera¬
tung gestellt . Der Antrag lautet : „ Ausscheiden der
Sanitätskolonnnen aus dem Verbände und Uebertritt
zum Roten Kreuz.

" Präsident Fritsch begründete
den Antrag ausführlich und beantragte die Ueberfüh-
rung zum Roten Kreuz . Der Präsident versprach
auch noch die teilweise Unterstützung der Kolonnen
bei ihrem Uebertritt . Zu der Sache in zustimmendem
Sinne sprach Dr . G e r b e r - Bretten ; alle anderen
Bundesstaaten haben diesen Uebertritt bereits voll¬
zogen , deshalb sollte Baden nicht zurückstehen ; auch
der Führer - und Aerztetag will alles unter das Rote
Kreuz gestellt sehen , um eine einheitliche Führung zu
erzielen . Auch Dr . Stroebe äußerte sich zustimmend,da auch schon eine große Zahl Kolonnen beim Landes¬
verein vom Roten Kreuz ist. Dr . Bauer möchte
den Beschluß bis zum nächsten Verbandstage verscho¬
ben sehen , da dann die Materie besser geklärt sei .
Abgg. Bally und Geiger sind gegen den Antragund warnen vor einer zu raschen Gangart . Prä¬
sident Fritsch betont nochmals, daß wenn man
höheren Orts für die Kriegsbereitschaft es besser hält,
daß im ganzen Reiche die Sanitätskolonnen unter
dem Roten Kreuze stehen, dann müsse man eben sich
darnach einrichten, deshalb wolle der Verband ja auch
die Kolonnen noch fernerhin unterstützen. Abg .
Ackermann - Emmendingen ist für den Anschluß
an das Rote Kreuz, weil die Männerhilfsvereine mehr
Mittel für die Kolonnen zur Verfügung haben. Der
Beschluß ging nach langer Debatte dahin , daß am
1 . Januar die Kolonnen die Kündigung aussprechen
und sich dem Roten Kreuz anschließen, doch müssen
Me Kolonnen als Sektionen zum Männerhilfsverein
des Amtsbezirks eingereiht werden . Hierauf wurde
die Sitzung um >68 Uhr abgebrochen.

Abends 9 Uhr trafen sich die Teilnehmer am Ber -
bandstage im Hofe des alten Schlosses , wo unter Mit¬
wirkung des Heidelberger Turnvereins , des Männer¬
gesangvereins Liedertafel, der Bataillonskapelle und
des Orchestervereins ein Schloßfest stattfand . Leider
setzte anfangs eine schlechte Witterung ein , doch konnte
später das Programm im Keller und im Badhaus
flott abgewickelt werden. Den Glanzpunkt bildete die
Beleuchtung der Schloßteile, die bei den nach Hunder¬
ten zählenden Menge einen freudigen Eindruck her¬
vorrief.

* »
*

Sonntag früh 10 Uhr begann die Fortsetzung der
Verhandlungen.

Präsident Fritsch eröffnete die Sitzung, der auch
der Landeskommissär Becker anwohnte.

Der 1 . Antrag des Präsidiums lautete : Zusatz zu
den Ausführungsbestimmungen über Verleihung des
Allerhöchst bewilligten Abzeichens für 25 bzw. 40jähr.
Mitgliedschaft im Militärvereinsverbande . 1 . Ordent¬
liche Mitglieder , die 25 bezw . 40 Jahre Mitglieder in¬
nerhalb des Verbandes waren , erhalten das neu ein¬
geführte Abzeichen für 25 bezw . 40jährige Zugehörig¬
keit zum Verbände. Kürzere nicht verschuldete Unter¬
brechungen schließen die Verleihung des Abzeichens
nicht aus , wenn die Gesamtzahl der Dienstjahre 25
bepv. 40 beträgt . Diese Bestimmung trifft auch auf
Kameraden zu , welche dem Landesverband angehören
und durch vorherige Zugehörigkeit zu einem dem
Kyffhäuserbund angehörenden Landesvereine die Ge¬
samtzahl von 25 bezw . 40 Jahren erreicht haben . 2.
Außerordentliche und Ehrenmitglieder , welche den
Fahneneid nicht geleistet haben , sollen versilberte Ver¬
bandsabzeichen erhallen ; auch soll denselben nach 25
bezw . 40jähriger Mitgliedschaft zum Verbände das
betr. Dienstabzeichen verliehen werden . 3 . Vereine,
welche ihren Mitgliedern keine ordensähnlichen Ab¬
zeichen für 15, 25 und 40jährige Mitgliedschaft ver¬
liehen haben, soll der Uebergang zur Beschaffung der
neuen Abzeichen erleichtert werden. Cs soll den Ver¬
einen auf Grund der Vorlage von Mustern ihrer Ab¬
zeichen gestattet werden, die schon ausgegebene« Ab¬
zeichen so lange weiterzutragen , bis die erste An¬
schaffung neuer Abzeichen für 25 bezw. 40jährige Mit¬
gliedschaft erfolgt ist. Dann sind aber alle selbsteinge-
führten Abzeichen, auch solche für 15jährige Mitglied¬
schaft abzulegen. Neuausgabe aller selbsteingeführten
Abzeichen bleibt untersagt. Unter keinen Umständen
dürfen neben dem Allerhöchst bestätigten Abzeichen
andere Abzeichen, welche dem gleichen Zweck Rech¬
nung tragen , gleichzeitig getragen werden.

An Punkt 3 des Antrages 1 schloß sich eine Diskus¬
sion an , bei der auch der Einführung von Abzeichen
für 15jährige Mitgliedschaft das Wort geredet wurde,was jedoch keine Gegenliebe fand.

Der Beschluß über 3 ging dahin, daß neben dem
25jährigen Abzeichen keine andere für 10- oder 15jähr.
Mitgliedschaft getragen werden und daß früher einge¬
führte Abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft nur noch
so lange getragen werden dürfen, bis diese aufge¬
braucht find , dann müssen die obligatorischen Abzei¬
chen angeschafft werden. Der Antrag des Präsidiums
bei Ernennung von Kriegstellnehmern zu Ehrenmit¬
gliedern lautete : Die Ernennung von Kriegsteil¬
nehmern zu Ehrenmitgliedern soll nur in seltenen
Fällen ulü> dann zulässig sein , wenn ganz besondere
Verdienste im Sinne der Vereinssatzungen A 2 vor¬
liegen . Bon diesen Ernennungen soll von den Ver¬
einen unter Angabe des Grundes der Ernennung
dem Gauvorsitzenden Mitteilung gemacht werden.
Bezüglich der bereits erfolgten Ernennung zu Ehren¬
mitgliedern wird darauf hingewiesen, daß aus der
Landesverbandskasse nur ordentliche Mitglieder (nicht
außerordentliche und Ehrenmitglieder ) unterstützungs¬
berechtigt sind, und bei dem Großherzog Friedrich-
Jubiläumsfonds und dem Veteranen -Dank, sowie der
Unterstützungskasse eine Vorunterstützung durch den
Verein ausdrücklich vorgeschrieben ist . In die Gau¬
satzungen wolle ein Paragraph ausgenommen wer¬
den , wonach die Ernennung von Ehrenmitgliedern
seitens der Vereine dem Gauvorstande anzuzeigen ist,unter Angabe des Grundes , weshalb die Ernennung
erfolgt ist. Ueber diesen Punkt berichtete Dr . Blum -
Mannheim und stellte namens der Kommission drei
Leitsätze auf, nach denen nur ganz verdiente Mit¬
glieder zu Ehrenmitgliedern ernannt werden sollten ,
daß ferner Mitglieder, die unterstützungsbedürftig sind
oder deren Unterstützung in Aussicht steht, nicht zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden sollen und daß
ein dahingehender Paragraph in die Satzungen der
Gauvereine ausgenommen werden möge. Wo die
Ernennung Platz gefunden hat, soll diese nicht mehr
rückgängig gemacht werden, doch müsse der Verein die
Beiträge zahlen, wenn sie der Unterstützung teil¬
hastig werden wollen.

Der Antrag des Präsidiums fand einstimmige An¬
nahme.

Hierauf stellte Präsident Fritsch den Antrag ,
den durch das Unwetter geschädigten Kameraden
im Tauberau einen Betrag zu bewilligen . Es
wurde beschlossen , die Höhe des Bettages dem Prä¬
sidium zu überlassen, das sofort 3000 »4l bewilligte.
Gauvorsitzender Stutz dankte für die Spende . Geh.
Rat Kopp regte an , daß jedes Mitglied im Monat
1 -Z abgeben solle, dann können dem Präsidium
16 000 °4t jährlich zur freien Verfügung gegeben wer¬
den für solche Notstände. Diese Anregung soll im
nächsten Jahr auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Nun wurde zur Beratung des Kornblumen ,
tag es geschritten . Bezüglich der Verwendung der
Erträge wurde nach eingehender Beratung durch den
Verbandsausschuß und des Abgeordnetentages die
vom Präsidium vorgelegten Satzungen genehmigt,
wonach das gesammelte Kapital mit auflaufenden Zin¬
sen in mindestens 5 Jahren aufgezehrt
werden solle.

Es folgten die Anträge der Gauverbände. Ein solcher
lag vom Oberen Hanauer-Gauverband vor und lautete:Es wird als sehr bedenklich bezeichnet , wenn die Gründung
von Waffen - bezw. Regimentsvereinen an kleinen Plätzen
gutgeheißen würde , d. h . daß sie ohne weiteres in dem
MilitärvereinsverbandAufnahme fänden . Es würde durch
Entstehung von zu vielen und demgemäß nur immer

kleineren Vereinen die richtige Kameradschaft des alten
Soldaten nicht mehr in der Weise gepflegt und in ver¬
einten Kräften zusammengehalten werden , wie dieses
bisher in den Mllitärvereinen der FM war.

Den Antrag begründet Gauvorsitzender Baumert .
Nachdem verschiedene Redner zu dem Anträge gesprochen
hatten, wurde die seitherige Uckung und Gepflogenheit
beibehalten .

Nach verschiedenen Anregungen in Sachen des Jahres¬
berichtes wurde als Ott des nächsten Verbandstages
Konstanz gewählt .

Hierauf dankte der Präsident der Stadt und
dem Vorstand des Vereins Heidelberg für die freund¬
liche Aufnahme und die schönen Veranstaltungen . Die
Sitzung wurde nach Dankesworten des Obersten
Chrismar an den Präsidenten mit einem dreifachen
Hurra auf den Großherzog geschlossen.

Von Seiner Königlichen Hoheit traf folgendes
Antworüelegramm ein :

„Den zum 31 . Abgeordnetentag des Badischen Mi¬
litärvereinsverbandes versammelten Vertretern des¬
selben dankt die Großherzogin und ich herzlich für die
sreundliche Begrüßung . Den warmen Ausdruck ihrer
Gesinnung erwidere ich dankbar mit den aufrichtigsten
Wünschen für Ihre Tätigkeit und für stetes Gedeihen
des Verbandes und das Wohl seiner Mitglieder .

Friedrich, Großherzog."

Großherzogin Luise sandte folgende Antwort :
„Ich erhalte soeben die freundliche Begrüßung ,

welche Sie mir namens der zum 31. Abgeordnetentag
in Heidelberg versammelten Vertreter des Bad . Mili -
tärvereinsverbandes gesendet haben und erwidere die¬
selbe auf das allerherzlichste und mit aufrichtigster
Dankbarkeit, wohl erkennend , welch großen Vorzug
Sie mir damit gewähren, in Erinnerung an meinen
teueren in Gott ruhenden Großherzog fortgesetzt teil¬
nehmen zu dürfen an dem schönen und großen Werke,
das Sie in pietätvoller Treue zur besonderen Freude
meines geliebten Sohnes lebensvoll wetterführen .
Treue Wünsche begleiten Sie Me

Großherzogin Luise.
"

Am Nachmittag sollte vor dem Präsidium ein Vor¬
beimarsch der Militäroereine des Gaues stattfinden,
dem dann eine kameradschaftliche Vereinigung im Har¬
moniegarten folgen sollte, doch wegen ungünstiger
Witterung mußten diese Veranstaltungen ausfallen .

Srotzh. Hostheaker M Karlsruhe.
Montag, den 19. Juni 1911.

68 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(graue Abonnementskarten ).

Scharmützel.
Plauderei in einem Auszug von Gustav Wied .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Clara - . . . . . M - Franendorfer.
Hertha . >. . Margarete Pix.
Ellen . Hedwig Holm.
Der Professor . Paul Gemmecke.

Hans LllmnWrsSällenfahrt.
Ein helleres Traumspiel von Paul Apel .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Hans Sormenstößer , stuä . MI . . Fritz Herz.
Albert Becher, Oberregiffeur und

Schauspieler , sein Freund . . . Otto Hertel .
Frau vr . Schwalbe , verwitwet - . Matte Genter.
Else , eine Verwandte Frau vr .

Schwaches . Hedwig Holm.
Hermann Schmidt, Rentier . . . . W. Wassermann .Emilie, seine Frau . Margarete Pix.
Gustav > ikiv / Henry Pleß .
Miuchen / ^ Eder . s (Ilse Noorman.
Otto Kretschmar , ein Cousin beider Walter Korth.
Onkel Fritz . . Karl Dapper.
Tante Pauline . M . Frauendorfer.
Der Staatsanwalt . Felix Baumbach .Vr . v . Brandwittel, Geh . Medizinalr . Hugo Höcker .
Schubriug, Professor der Philosophie Paul Gemmecke.
Eine Kommerzienrätin . Frieda Meyer.
Eine hagere Dame . Christ . Friedlein.
Erster Dienstmann . Ludwig Schneid « :.
Zweiter Dienstmann . Heinrich Blank.
Ein Polizist , . August Schmitt.
Ein Logenschließer . Max Schneider .
Frieda, Dienstmädchen . Softe Hauck.
Der Vorsitzende; der Verteidiger ; Philosoph , ein Papagei ;
Gerichtshof ; Geschworene; ein Genchtsdiener ; ein Ober¬
kellner ; der Scharfrichter ; zwei Henkersknechte; Gustavs
Geist ; eine Gestalt im blauen Gewände ; der Mann ai»

Scheinwerfer ; ein Orchester ; Publikum.
Größere Pause nach dem ersten Stück.

Anfang : 1 -8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung »6 S.—,
Sperrsitz : I - Abteilung 1.— usw.

mser-Mnt-ii«» —

klmelo . ^ bonnomsntsauslc linkte
kür zeäormanv ,

Ttäkringerstrasss IIO,
Mellst äorLittsrstr .



Amtliche Bekanntmachung.
Nr . 63 265 a . Die Bekämpfung der Schnakenplage im Sommer betr.

. Mit Zustimmung des Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhewird auf Grund des 8 87 a P .-Str .-G .-B . und des 8 2 der Verordnung des
Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 13. Dezember 1910, die
Bekämpfung der Schnakenplage betr . , für den Bezirk der Stadtgemeinde Karls¬
ruhe folgende, mit Entschließung des Großherzoglichen Landeskommissärs vom12. Juni 1911 für vollziehbar erklärte

ortspolizeiliche Vorschrift ,
die Bekämpfung der Schnakeuplage im Sommer betr.,
erlassen.

^ 1 .
Die Grundstückseigentümer und Grundstücksbesitzer (wie Meter , Pächter -

Nießbraucher ) sowie ihre Vertreter sind verpflichtet :
a . Sämtliche im Freien zwecklos umherstehenden Gefäße , in welchen

sich Wasser zu sammeln pflegt (Gießkannen , Töpfe , Flaschen , Konserven¬
büchsen rc.) zu entfernen ober wasserfrei zu halten .

b . Alle Arten von zwecklosen Flüssigkcitsansammlungen zu vermeiden
oder zu beseitigen, insbesondere nutzlos stehende Gewässer , Tümpel , Druck¬
wasser enthaltende Erbsenknngen zuzuschüttenoder das Wasser daraus abzuleiten.

o. Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - und ähnliche Gruben , entweder völlig
dicht zu schließen oder wöchentlich zu entleeren oder in den Monaten April bis
September allmonatlich mindestens einmal mit einem zur Vertilgung der
Schnakenlarven geeigneten Mittel (Saprol usw .) zu übergießen.

ä . Stehende Gewässer (Teiche , Bassins , Gräben und dergl.), in denen
sich keine Fische befinden , in den genannten Monaten monatlich mindestens
einmal mit Saprol zu übergießen .

8 2.
Die Stadtgemeinbe wird sich von der richtigen Ausführung der vor¬

geschriebenenMaßnahmen durch besonders dafür bestellte Personen vergewissern ;
sie ist berechtigt, das Begießen mit Saprol und dergl . selbst auszuführen .

8 3-
Ergibt sich bei der Nachschau, daß die Verpflichtungen nicht, oder nur

ungenügend erfüllt wurden , so wird die Stadtgemeinde die erforderlichen Maß¬
nahmen auf Kosten der Verpflichteten durchführen .

81 .
Den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der vorgeschriebenen

Maßnahmen betrauten Personen ist , sofern sie sich genügend ausweisen , das
Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tag jederzeit zu
gestatten . Bevor sie jedoch irgend welche Maßnahmen vornehmen , haben sie
die Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter in Kenntnis zu fetzen .

8 5.
Weitere Anordnungen können durch das Großherzogliche Bezirksamt

getroffen werden , insbesondere kann die Anwendung eines als besonders wirk¬
sam erprobten Vertilgungmittels (8 1 o und ck) angeordnet werden .

8 6.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 87 a P .- Str .-G .-B . mit Geld bis

zu 60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 16. Juni 1911 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Schaible .

Anfichtskarte«, verschiedene
Feuerwerkskörper , außerdem :
1 Schreibsekretär , 1 Tisch mit Aus¬
lagekasten, 2Warcnschränke , 1 Laden¬
schaft, 100 Stück Fahrradfelgen ,
300 Stück Fahrradachsen , 400 Stück
Lagerschalen, 1 Spiegelschra

"
1 Waschkommode, 2 Bettstatt
1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Sofa mit
Umbau , 2 Vertikos , 2 Chiffonnieres ,
1 Kanapee , 1 Diwan , 1 Nähmaschine .
Die fett gedruckten Gegenstände

kommen zur Versteigerung .
Karlsruhe , den 18. Juni 1911.

Zink, Gerichtsvollzieher.

sauer .

Grrmdstücksverfteigerimg.
Auf Antrag des Eigentümers wird das Grundstück hiesiger Gemarkung ,

Lgb.-Nr . 3942 , Ackerland 70 s , 32 czin , an der Kriegstraffe — verlängerten
Schillerstraffe — eingetragen im Grundbuch Band 192 , Heft 4 —

am Donnerstag , den SS . Juni 1911 » nachmittags 4 Uhr,
im Geschäftszimmer , Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer 10, öffentlich
versteigert .

Die Bedingungen können auf der Notariatskanzlei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 13. Juni 1911 .

Großh . Notariat 1 .

Versteigerung
Dienstag , den SV. Juni , nachmittags S Uhr, Donglasstrafie 14
im Aufträge gegen bar :

1 iverßseidene, goldgestickte arab . Portiere , alt , 2 französ. Bronze¬
leuchter, je 7 armig , 1 Oelgemälde (Schloß Zwingenberg ) , 1 fünfarm . ,
schöner Gasküster , 1 dreiarm . Gaslüster , 2 Kerzen-Wandleuchter mit
Prismen , 6 kleine Konsolen , 3 größere Bilder unter Glas , 1 sehr
gut erhaltene seidene Salongarnitur (Sofa mit 4 Fauteuils ) , 1 großer
Eichentisch , 3 kleine Tischchen, 1 Blumentisch in Mahagoni , alt , 1 eingel.
Spieltifch , 1 Toilettenspiegel , 1 pol . Buffet mit Marmorplatte , offen,

Petroleumofen , 2 Handnähmaschinen , 1 Nachttisch, 1 kleine Zink¬
wanne , 1 älterer Kinderwagen , 1 Staffelei für Garderobe , 2 Fauteuils ,
1 großer Pfeilerspiegel in schw . Rahmen , 1 gut erhaltener Zimmerofen
(Permanentbrenner ) , . 1 . geschnitzter Thernwmeter , 1 Pirschbüchse (Syst .
Mauser ) , 1 seidenes Eckkanapee mit Mahagoniumbau , 1 große künstl.
Palme . B . Kotzmann, Auktionator.

8 ui » SS
Lnglisok , knsnLvsisvk , Nslsvnisvk ,vsuisrrk ,

6 ra«imaüic, Lorrooponäsue , Lünvsrsatiou , lütsratur .

klsvllllilk « kür Lebüler Liier lSobranstaitsv , üisdssouäors suvb
in unä ki »i « oki « vk .

llonorsr massig . ------

Ksnlsnuk « Kslnenslrsss » IIS Uleplion 20IS .

Memelne ses wlMri
mm IM 8kW

".
Hebelstraße 1.

Da in den Monaten Juli und August Büchersturz stattstndet , müssen

sämtliche Mcher bis zum 30. Zum abgelieserl werden.
Danksagung .

Ihre Königliche Hoheit Frau , Prinzessin Max von Baden hatte die
Gnade , dem Katholischen Fürsorgeverein für Mädchen , Frduen und Kinder die
reiche Spende von SV Mark zuzuwenden. Für diese hochherzige Gabe sei
auch auf diesem Wege der ehrerbietigste Dank ausgesprochen .

Karlsruhe , den 15. Juni 1911 .
Der Vorstand des Katholischen Fiirsorgevereins .

Dienstag , den SV. J »«i 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 3 Buffets ,
1 Bücherschrank, 3 Schränke , 1 Bade -
einrichtung , 1 Camera , 1 Geige.

Die Versteigerung der Geige findet
voraussichtlich bestimmt statt .

Herzog, Gerichtsvollzieher.
6

ZMUgs-Verßeigerung .
Dienstag , de« SV. Juni 1911 ,

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Damcnsahrrad , eine größere
Partie Papierwäsche wie Kra¬
gen , Vorhemden , Manschetten
und ganze Garnituren , Tinte ,
eine Partie Gratulations

Techniker-Stelle.
Wir suchen zu möglichst baldigem

Eintritt einen im praktischen Tief¬
bau erfahrenen

Techniker,
der gleichzeitig flotter Zeichner ist
und eine Baugewerkeschule besucht
hat .

Die Einstellung erfolgt zunächst
probeweise auf 1 Jahr , nach dessen
Ablauf bei befriedigenden Leistun¬
gen dauernde Beschäftigung in Aus¬
sicht gestellt wird .

Bewerbungen wollen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und Bei¬
fügung von Zeugnissen und selbstge¬
schriebenem Lebenslauf bis zum

10. Juli 1911
bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1911.
Städk . Tiefbauamk .

Schöne 8 Zimmer - Wohnung ,
gesunde, vornehme Lage , Verkehrs¬
mitte der Stadt , zu vermiete» . Gefl .
Off . unter Nr . 4979 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

HerrWsLswohmmg.
Gartenstraffc 52 , vis- a-vis der

Archivgattenanlage ist der 4 . Stock,
7 Zimmer , Bad und üblichem Zu¬
behör zu vermieten . Näheres parterre .

Kriegstraffe 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser , Kaiscrftraffe 146 ,
3 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern » Küche , Bad ,
Mansarden rc . , elektr. Licht und
Zentralheizung auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Ferner
sind im gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bnreauzwecken zu vermieten.
Näheres Nüppnrrerstr . IS ,
Bureau .

IL K
. Zmmrmhmz,

Badezimmer , reicht. Zubeh ., alleAimmer
mit Gas u . elektr. Licht , per Oktob . zu
vermieten . Näh . Leopoldstraße 45III .

Adlerstraße 36 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre .

Wegen Versetzung ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 Zimmern im
2. Stock , Fremdenzimmer im 4 . Stock
nebst reichlichem Zubehör in feiner ,
ruhiger Lage auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen Leopoldstraße 44 , 3 . Stock,
von vorm . 10 bis 12 Uhr und nachm.
3 bis 6 Uhr.

Herrensiraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Maus . , 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderfchen Buchhandlung .

Hirschstr . 111,
3. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern (davon 2 im
4 . Stock) nebst Küche , Bad , Man¬
sarde rc. auf 1 . Juli ds . Js . zu
vermieten . Näheres Hirschstr. 130,
1 . Stock , oder Rüppurrerstraße 13
im Bureau .

Kriegstraste 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde , Beranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf sogleich zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Steinßrch 28,
am Lidellplatz, parterre , schöne Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern und
Alkoven, Küche, Keller u . Mansarde per
1 . Juli oder früher zu vermieten . Nä¬
heres im Kontor .

5 Zimmerwohnung
mit Küche , Bad , Speisekammer , Keller,
Mädchenzimmer : Sofienstraße 166III
auf 1 . Juli oder später zu vermieten .
Näheres daselbst bei Herrn Schwarz
oder Augartenstraße 32, Bureau ,

«nd Telephon 1636 .

.iZimer - WMilg
mit Balkon , Bad , Mansarde , Küche u.
Keller per 1 . Just zu vermieten : Dur¬
lacher Allee 4.

Bernhardftr . 11 rst im » . Stock
eine sehr schöne 5 Zimmerwohnnng
mit Erker , Balkon , Bad und son¬
stigem reichlichen Zubehör auf sofort
oder 1 . Juli sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Nokkstraste 8 ist der 2. Stock, be
sichend aus 5 großen Zimmern , Bad ,
Loggia, Balkon , Erker u . Gattenanteil ,
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendaselbst oder Scheffelstr . 53,
Telephon 1707.

Rcdtcnbacherstraffe 21 ist auf
1 . Juli eine schöne Hochparterre -
wohnung von 5 großen Zimmern , Bad
nebst Zugehör vermieten . Einzusehen
von 11 bis 1 Uhr. Näheres beim
Eigentümer : Weinbrennerstraße 13.

Sofienstratze 27 ist im 2 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , ev . Bad u . reicht . Zub . auf
1 . Okt. zu verm . Näh . 4 . Stock links ,
Einzusehen 10—12 und 3— 5 Uhr .

5 Ziminemohilimg.
Rüppurrerstraße 29 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Wltt Z AllMlMhüW
Rüppurrerstraße S (freie Aussicht)
mit Badezimmer u . allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
700 ttt . Näheres im 2 . Stock das.

Wohnung z« vermieten .
Waldhorn straffe 14 , nächst dem

-chloßplatz, 2 Treppen hoch , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmer »,
.Küche , Bad , Mansarde , Balkon , großer
Hof , Veranda , sowie elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Arrmliettstratze,
Ecke Waldstraffe , beim Stephanplatz,
in feiner Lage, ist eine schöne Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern , Balkon ,
Badezimmer mit Zubehör , 3 Treppen
hoch , auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 3 Treppen .

Hübschstraße 5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle
5 Zimmerwohnungen per 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien -

661.

5 Zimmer-Wohnung,
parterre , mit Bad , Küche , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern , Waschküche- und
Trockenspeicheranteil , wegzugshalber
auf 1 . Juli oder später zu vermie¬
ten : Hirschstraße 2 , Ecke Stefanien -
traße . Näheres im 3 . Stock.

4
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten nn Hause Kaiser -
Allec 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung .

Rokkstraße 1 , Südweststadt , pari .,
schöne 4 Iimmerwohnung , Bad ,
Speisekammer , geschloff. Veranda rc.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh . das.

Hübschstraffe, Ecke Kriegstraße , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung,,3 . Stock,
mit Balkon , Veranda und reich !. Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Nä¬
heres Scheffelstraße 53 im 1 . Stock.
Telephon 1707.
Humboldtstraffe 17 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Etter auf sogleich oder später zu
vermieten .

Hnmboldtstratze 17 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Veilchenstraße 7.

Vcilchenstraffe 5 ist im 3 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon und Veranda per 1 . Juli
zu vermieten .

Per 1. Juli
ist eine freundl . 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Au er¬
fragen Lachnerstraße 1 , parterre .

Yvrkstratze 17
im 3 . Stock eine hübsche , große
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör

auf 1. Juli ds . Js .
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5. Stock daselbst .

Zuvermietenperl . Juli
eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Keller,
Lammstraße 7 <i , Aussicht Hebelstraße.
Preis 500 Mk . Ruhige Mieter beoor-
ugt . Zu erfragen bei Herm . Wolfs ,
Lass Bauer .

RLWurrerstr. 29 a
ist im 3. Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Bad , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Karl -
Wilhelmstraße 16, 1 . Stock.

WÄHrAwKe N
eine eleg . Wohnung von 4 großen
Zimmern sogleich ooer später zu ver¬
mieten.

3 AmmmhiiW ,
ohne Vis - a-vis , nebst Zubehör , Balkon ,
Veranda , Gartcnanteil , auf Wunsch
können noch 2— 3 weitere Näume im
Dachstock dazu gegeben werden , sofott
oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 44 , 3 . Stock links .

Augartenstraffe 85 , 3. Stock,
schön gelegen, ist eine geräumige 3 Zim -
merwohmmg mit Zub eh. aus 1 . Juli er.
preiswett zu vermieten . Näheres
Unionbrauerci A .-G., Sofienstr . 93.

Brauerstraffe 29 sind im 2 . Stock
per 1. Juli eine 3 Zimmerwoh¬
nung und im Dachstock per sofott eine
2 Zimmerwohnnng zu vermieten.
Näheres daselbst im Büro , 1 . Stock .

Hardtstraffe 123 , Neubau , gegen¬
über der Telegraphen - Kaserne, sind
Wohnungen von 3 Zimmern , Bad
nebst reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Kaiscrstraße 95, 2 . Stock, oder Kreuz¬
straße 33 , parterre .

Leopoldstraffe 14 , parterre, isi
eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Küche und sonstigem Zugehör , freie
Aussicht, in ruhigem Hause , auf 1 . Ok¬
tober zu venu . Näh . eine Stiege hoch .

Kriegstraße 122 ist eine schöne,
sonnige Z Zimmerwohnnng an kl.
ruhige Familie auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock links .

Maxaubahnstratze 46 sind schöne 3
Zimmerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , ohne Vis - a -vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

MllMbahnstraße 30,
Ecke Kalliwobastraße , in schöner, freier
Lage, ohne Vis -a-vis , ist noch eine
schöne , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda und üblichem Zu¬
behör per 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten. Näheres durch den Eigentümer
H. Bieler , Kaiserstraße 223 .
Ecke Gabelsberger - und

Draisstraße
sind sehr schöne , moderne 3 und
4 Zimmerwohnungeu auf 1. Juli
oder früher zu vermieten .

Näh . Aottstraße 41 , Büro , Tel . 524 ,
oder Augartenstr . 32 , Büro , Tel . 1636 .

3 Zimmerwohnnng,
kleinere, per 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres Lubwig-Wilhelmftraße 11.

Zu vermieten perl . Juli
3 Zimmer und Küche Lammstr . 7 ä ,
4 Treppen . Preis 300 Mark . Zu
erfragen im Cafe Bauer .

Herderstratze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohnungen mit
Zubehör per 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 16.

Degenseldstraße 1 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Eckladen .

Efscnweinstraffe 18 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , parterre , und eine
Helle geräumige Werkstätte aus 1 . Juli
d . I . event. später zu vermieten . Die
Räume werden event. auch getrennt
abgegeben. Näh - zu erfragen Kronen¬
straße 24 im Bureau .

Sofienstraße S6 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2. St .,
zu erfragen .

In westlicher Kaiserstraffe beim
Kaiserplatz ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Glasabschluß, große
Küche , Kochgas u . 1 Keller auf 1. Juli
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Näheres Douglasstr . 11,
1 . Stock.

Uorkstraffe 5 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche und Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
!m 2 . Stock des Vorderhauses .

Rheinstraffe 9 ist eine Wohnung
(Mansarde , 2. Stock) bestehend aus
2 Zimmern , .Küche, Keller u . Zubehör
Wasser und Gas ) , an alleinstehende
Person oder kinderl. Ehepaar auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Laden rechts .

Winterstraffe 35 ist im Seiten¬
bau , 4 . Stock , eine schöne Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 891 .

j L8ÄSN unä Lsksls I

Bureau
(2 Zimmer ) , 2 . Stock , Vorderhaus ,
Kaiserstr . 225 , per 1 . Juli zu vermieten .

Große , Helle

Räumlichkeiten
(zirka 100 gw) , mit Bureau und ev.
Pferdestall und Keller sind per sofort
in der Nähe des zukünftigen Haupt -
bahnhoses zu vermieten . Dieselben
haben sehr günstige Zufahrt u . eignen
sich für jeden Industriezweig . Gefl .
Anfragen unter Nr . 5016 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Stallung
mit Burschenkammer und Remise
für 3 Pferde sofort oder später zu
vermieten : Philippstraße 29 . Näh .
im 2 . Stock .- - -

»-̂ Limmsr »
-—

Adlerstratze 7 ist ein freundlich
möbliertes Mansardenzimmer an
soliden jungen Mann auf 1 . Just
zu vermieten . Näheres 2 . Sto ck lks .

Einfach möbliertes '

Zimmer
sofort zu vermieten :

_ Luisenstraße 47, 2 . Stock.
Ostendstraße 5 ist auf sofort oder

später ein gut möbliertes Zimmer
mit Badgelegenheit billig zu vermieten.
Näheres im 3. Stock ._

Kaiserstraße 56 , 3. Stock, sind
auf 1 . Juli zwei gut möblierte

Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

An alleinstehende Damen
möblierte und unmöblierte Zimmer ,
1 Treppe hoch , mit Pension , abzuge¬
ben . Freie Lage , mäßige Preise .
Näh . Jollystraße 15, 3 . Stock.

sofort zu vermieten : Kaiserstraße 172,
3 Treppen ._2 Zimmer ,
unmöbliert , hinter eigenemGlasabschluß ,
im 4 . Stock , an einzelne Dame zu ver¬
mieten : Hirschstraße 46 im 2 . Stock.

Yorkstraffe 28
ist ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier sofort zu vermieten . Näheres
parterre .

MelMiM
lSok»»nge»

Gesucht per 1 . Oktober geräumige
3 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
(Oststadt ausgeschlossen) . Offenen
unter Nr . 5211 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

3—4 Zimmerwohnung von klei¬
ner Familie (zwei Damen ) im Zen¬
trum der Stadt auf 1 . Oktober ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5219 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Hausverwaltung !
Kaufmann aus der Baubranche (ohne

Kinder) sucht auf 1 . Oktober eine schöne
3 Zimmerwohnung m . Hausverwaltung .
Offerten unter Nr . 5227 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Lääen unä Lokal«

Lagerraum ,
trocken, für Eisentelle , wo auch Platz
zur Lagerung von Röhren vorhanden ,
Gegend Mühlburgertor , Nelkenstraße,
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 5220 cm das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

IWIlllien
120V0 —13000 Mk.

II . Hypothek od. 5006 —6900 Mk.
an III . Stelle innerhalb 76 Prozent
der amtlichen Schätzung auf sofort od .
anfang Juli gesucht . Pünktliche Zins¬
zahlung und gut rentierendes Wohn-
und Geschäftshaus in bester Lage in
Amtsstadt , Nähe Karlsruhe . Offerten
unter Nr . 5221 au das Kontor des
Tagblattes erbeten.

MMlklll
Franz . Unterrrcht

(Konversation ) wünscht einfacher Herr
in den Abendstunden . Offerten mit
Honorarangabe unter Nr . 5212 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

ileln svklllkikl ' ZW
in der Wäsche fest , wenn die¬
selbe mit Gioth 's Seifen¬
pulver gekocht und gewaschen
wird . Dasselbe ist aus
reinster Kernseife fabriziert
und schontdie Wäsche enorm .

owpksblon in rsiodsr ^ usvabl
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